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EigenBericht der re Re t
Das Patent Muſter und Marken ebereinkommenmit Sarg wird e kurzer Debatie in welcher die Abgg

Schmidt Elberfeld dfr Dr Hammacher nl und Menzer
k die Zwangslage einer ſchleunigen Berathung dieſer Vorlage

bedanern in erſter Leſung erledigt und beſchloſſen die r
Leſung für e c am Dienstag auf dieſelbe
ugleich die dritte folgen zu laſſenan wird der Handelsvertrag mit der Schweiz in

zweiter Leſung berathen
Zu derſelben liegt die Reſolution Dr Barth df vor

die verbündeten Regierungen zu erſuchen mit den Regierungen
derjenigen Länder mit welchen Handelsverträge zuſtande
kommen eine Vereinbarung dahin zu treffen daß alle aus den
Handelsberträgen entſpringenden Streitigkeiten durch ein Schieds
gericht zum Austrag zu bringen ſeien

Zu Art 1 Meiſtbegünſtigung beklagtAbg Siegle nl die ſchweizeriſchen zueebungtn auf Woll
und Baunmwollenwaaren iſt aber mit Rückſicht auf den deutſchen
Export

Der Artikel wird angenommenZu Art 2 Verleger Tarif A Einfuhrzölle bekämpft
Abg Ruhland Elſ den n mit Rückſicht auf die

Schädigung der elſäſſiſchen Textilindu rie G und
Abg Samhammer dfr ſchildert die bisherige Schädigung

der thüringiſchen Hausinduſtrie durch das Schutzzollſvſtem das
ihr den Bezug von Rohmaterialien vertheuert und im Anſchluß
an die Lebensmitteltheuerung der Sozialdemokratie Anhänger zu
geführt habe Redner bittet um größere Berückſichtigung der
mitteldentſchen Hausinduſtrie bei weiteren Verhandlungen Dem
Vertrage ſtimme er zu und wiſſe ſich damit in Uebereinſtimmung
mit der ganzen Bevölkerung

Abg Adt nl bittet die Regierung dahin zu wirken daß im
ſchweizeriſchen Tarif die höheren Zollſätze für Schuhwaaren nur

auf feinere Schuhe angewandt werden eAbg Landes Ctr bedauert die Zollermäßigung auf Käſe im
Jntereſſe der allgäuer Bauern hofft jedoch daß der daraus ent
ſpringenden Konkurrenz durch Verbeſſerung der Käſebereitung

entgegengetreten wird 8Geh Rath Huber weiſt den Einzelbedenken gegenüber darauf
hin daß die deutſchen Zölle immer noch erheblich die ſchweize
riſchen überſteigen

Abg Broemel df Angeſichts unſerer hoben Zölle kann man
der Regierung keinen Vorwurf machen daß ſie die Verhandlungen
mit der Schweiz auf Grund des Generaltarifs eführt hat Ein
ſehr gemäßigt ſchutzzöllneriſcher Staat wie die S chweiz hat das
natürliche hbecht an einen hochſchutzzöllneriſchen Staat möglichſt

große Anforderungen zu ſtellen Wenn bei uns im Gegenſatze zu
der Schweiz Vertreter der Jnduſtrie nicht gefragt worden ſind ſo
liegt das in unſerer geſammten Organiſation die eine Berück
ſichtigung der Volksmeinung nicht ſo leicht zuläßt wie das in der
freien Schweiz möglich iſt Wäre man den Jnduſtriellen gefolgt
ſo würde kein Vertrag zuſtande gekommen ſein Die Berichte
der Handelskammer zeigen ja deutlich daß keine Induſtrie gern
ein Zugeſtändniß macht auch wenn es im Jntereſſe der Geſammt
heit liegt ſondern daß die einzelnen Jnduſtrien unſere
alten Zölle beibehalten wiſſen wollte Jnsbeſondere die Seiden
induſtriellen haben ſich in hohem Grade gegen eine Herabſetzung
der Seiden und Halbſeidenfabrikate geſträubt trotzdem die deutſche
Eiſeninduſtrie recht gut daſteht denn die Ausfuhr aus Deutſch
land iſt größer als die Einfuhr Das iſt doch ein Beweis von
der Konkurrenzfähigkeit der deutſchen Jnduſtrie Die Art und
Weiſe wie die elſäſſer Spinner hier ihre Jntereſſen vertreten
iſt nicht geeignet ihnen Sympathien zu gewinnen Die Zoller
mäßigung für Feingarne von 6 Pfg hat für die Geſammtausfuhr
doch nur einen Ausfall von 36,000 M zur Folge Hoffen wir
daß der Bruch mit dem bisherigen Zollſyſtem vollſtändig wird
denn wenn Sie die Reſultate dieſer Politik in andern Staaten
ſehen ſo müſſen wir ſagen vostra culpa nostra maxima eulpa

Abg Dr Petri nl Elſ iſt wegen der Nachtheile für die
Baumwollſpinnerei gegen den Vertrag

Handelsminiſter Frhr v Berlepfch führt aus daß die Er
wartungen welche man an den Zoll auf Feinſpinnereifabrikate ge
knüpft habe nicht in Erfüllung gegangen ſeien weshalb man die
Ueberzeugung haben könne daß die geringe Zollermäßigung keinen
Einfluß auf die Proſperität der Jnduſtrie haben werde Dazu
komme daß das elſäſſiſche Spinnereigeſchäft überhaupt von ſehr
geringer Bedeutung für den deutſchen Markt ſei Der habe über
haupt keinen Einfluß auf die Baumwolleninduſtrie

Die Berathung wird auf abends S Uhr vertagt
Schluß 584 Uhr

Berlin 25 Jan Orig Telegr Der Reichstag hat in
ſeiner heutigen Abendſitzung den Artikel 2 des deutſch
ſchweizeriſchen Handelsvertrages mit großer Mehrheit
angenommen und ebenſo ohne weitere Debatte den Reſt
des Vertrages Der Antrag Barth betreffend die ſchieds
richterliche Austragung der bei den Handelsverträgen ent
ſtehenden Streitigkeiten wurde gegen die Stimmen der
Konſervativen angenommen Morgen findet die dritte
Leſung ſtatt
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Bericht der Saale Ztg
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Volks

ſchulgeſetzes
Abg Weſſel freik Wenn ich mich nicht für den Entwurf

habe einſchreiben laſſen ſo iſt damit nicht geſagt daß wir uns
völlig ablehnend ihm gegenüber verhalten Zunächſt aber glauben
wir daß durch die ſtrenge Ausbildung der Konfeſſionalität der
Volksſchulen die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden in durchaus
unzureichender Weiſe berückſichtigt wird Unſere Gemeinden im
Oſten ſind nicht reich genug um das leiſten zu können was ihnen
g 15 des Entwurfs auferlegt nach welchem ein zweiter Lehrer
für den Religionsunterricht angeſtellt oder gar eine neue Klaſſe
eingerichtet werden muß wenn 60 Kinder einer Konfeſſion in
einer Gemeinde vorhanden ſind Das wird um ſo ſchwieriger
ſein als bei uns die Konfeſſionsverhältniſſe bezüglich der Anzahl
der zu einer Konfeſſion gehörigen Kinder innerhalb derſelben Ge
meinde in verſchiedenen Zeiten ſehr ſchwanken Jn der vorjäh
rigen Vorlage war die Bildung einer Konfeſſionsſchnle nur
fakultativ Gemeinde und Staat hatten alſo thatſächlich einen
Einfluß der diesjährige Entwurf verlangt die obligatoriſche Kon
Hionsſchule und in dieſem Falle wird das Wahlrecht der Ge

meinden illuſoriſch Solche Forderungen an die Gemeinden er
höhen noch die an und für ſich großen finanziellen Laſten der
Gemeinden Jch bin zwar ein Freund der Konfeſſionsſchuleaber die Paritätsſchule werden wir als Nothbehelf keineswegs
abweiſen können Was dieſe Paritätsſchulen in ſittlicher und
patriotiſcher Beziehnng geleiſtet haben muß ſehr hoch veranſchlagt

werden und es iſt nur n eelb ob die in dieſem Entu igelaſſenen Privatſchulen daſſelbe ſin dieſer Hinſicht leiſten
erden

Beiblatt zu Nr
e

dieſem Entwurf en ur nraxis Wird einem Lehrer die Er
theil des Religions chts genommen und einem St
lichen übertragen ſo wird damit der Lehrer mit einem gewiſſen
Makel behaftet und er kann nicht mehr auf das Vertrauen der
Gemeinde rechnen Formell unterſcheidet ſich zwan der
von den Windthorſt ſchen Anträgen aber der Windthorſt ſche W
liegt darin r die Unterordnung des Lehrers unter die
kirchliche Macht muß dieſer in Konflikt mit den ſtaatlichen Pflichten

n Bedenken muß auch die Beſtimmung erregen wonach
i Lehrerprüfung die Mitwirkung eines biſchöflichen

Kommiſſars nöthig gar wird ſich darüber hoffentlich eine
ereinbarung treffen laſſenen lich der Frib chul en wäre es doch angebracht ge

weſen die Prüfungsbedürfnißfrage zur der Konzeſſion
zu machen Ueberhaupt iſt durch die Leichtigkeit der Errichtung
von Privatſchulen eine zu ſcharfe Grenze zwiſchen Volksſchule
und Privatſchule gezogen was um ſo bedauerlicher iſt als diePrivatſchule niemals das leiſten wird was die Volksſchule leiſtet Daß
der Lehrer der Privatſchule nicht in demſelben Verhältniß zum
Staat ſteht wie der Volksſchullehrer erſcheint nicht unbedenklich

r iſt es ferner ob der Entwurf den Staat nicht daran
hindern wird in den polniſchen Landestheilen das zu erreichen
was er dort bezweckt nämlich die Befeſtigung des Deutſchthums
Schon jetzt hat die Regierung durch den Sprachenerlaß das
Prinzip der Befeſtigung des Deutſchthums verlaſſen und die Ab
neigung gegen die Erlernung der deutſchen Sprache vermehrt
Die Beſtimmungen über das Privatſchulweſen befördern dieſe
Abneigung aber ſyſtematiſch Auch die Verwendung von
Summen aus der neuen Einkömmenſteuer für Volksſchul
zwecke erſcheint uns bedenklich da dadurch die Reform der Grund
und Gebäudeſteuer erſchwert wird

Wir bekämpfen alſo vor allem die hierarchiſchen
Tendenzen der Vorlage aber nicht die religiöſen
Wir ſind überzeugt daß Staat Gemeinde und Kirche friedlich
neben einander wirken können Jn dieſem Sinne müſſen wir
das Geſetz ausarbeiten das ich an eine Kommiſſion von 28 Mit

n zu verweiſen bitte Beifall bei den Freikonſervativen
und links

Abg v Buch Es handelt ſich hier um eines der erſten
Fundamente des Gebäudes unſeres preußiſchen Staates Die
konſervative Partei hat bereits im vergangenen Jahre anerkannt
daß eine Neuregelung des Volksſchulweſens unabweislich iſt Wir
hatten damals nur Bedenken gegen die gleichzeitige Regelung
dieſer Materie mit der des Steuer und Gemeindeweſens
geäußert wir hielten es für richtiger eine Materie auf
der anderen aufzubauen Dieſe Bedenken beſtehen für
uns zum Theil noch heute Aber wir halten einen Abſchluß jetzt
doch für nothwendig ſchon um die vorjährigen Verhandlungen
nicht ganz nutzlos bleiben zu laſſen Allerdings werden die örtlichen
und Kommnnalorgane die durch die Reform auf dem Gebiete
des Steuer und Gemeinde weſens ſchon überaus angeſpannt
werden durch dieſes Geſetz noch weiter belaſtet werden Aber
dieſes Bedenken fällt nicht ins Gewicht wenn der Heitpunkt
r Jnkrafttreten des Geſetzes etwas hinausgeſchoben
wird

Der Entwurf kommt den von uns im vorigen Jahre geäußerten
Wünſchen in weitgehendſter Weiſe entgegen namentlich bezüglich
der Konfeſſionalität der Volksſchulen Damit wird zugleich
einer Aufgabe der Verfaſſung genügt Für den konfeſſionellen
Charakter genügt es nicht daß blos der Religionsunterricht don
einem Lehrer der betreffenden Konfeſſion ertheilt wird ſondern
daß der geſammte Unterricht von dem konfeſſionellen Charakter
getragen wird Sehr richtig rechts und im Centrum Dem

bisherigen Zuſtande iſt man ja in ausreichender Weiſe dadurch
nachgekommen daß man die beſtehenden Simultanſchulen laſſen
will dagegen entſpricht das Verbot der ferneren Errichtung von
Simultanſchulen dem von uns anerkannten Prinzip der Kon
feſſionalität Der Entwurf macht in Bezug auf den Religions
unterricht einen Unterſchied zwiſchen den Kindern in ſtaatlich
anerkannten Religionsgeſellſchaften und anderen Jn beiden
Fällen aber wird für einen wirklichen Religionsunterricht aus
berufenem Munde geſorgt und nicht von Leuten die prinzipielle
Gottesleugner ſind Beifall rechts Oho links Ein ſolcher
Religionsunterricht iſt durchaus nöthig die heutigen Zeitverhält
niſſe werden es dazu bringen daß mancher beten lernt
der heute nur Spott und Hohn für die Religion hat Es
iſt von großer Wichtigkeit daß den Religionsgeſellſchaften ein ent
ſcheidender Einfluß auf den Lehrplan im Religionsunterricht ein
geräumt daß den Geiſtlichen eine Kontrolle über den Religions
unterricht und unter Umſtänden dieſer ſelbſt übertragen wird
Der Religionsunterricht ſoll nicht nach der Anſchauung ertheilt
werden die ſich der Lehrer in ſeinem Kopfe zurecht gemacht hat
ſondern nach der anerkannten Lehre des Bekenntniſſes welchem
der Schüler angehört Aus dieſem Grunde muß den geigneten

ſchiedenheiten geherrſcht Die Zulaſſun
durch die Geiſtlichkeit in
der bisherigen Verwaltun

Organen eine entſprechende Mitwirkung geſtattet werden Dem
Prinzip der Konfeſſionalität entſpricht es auch durchaus wenn
die Lehrerbildung auf dieſem Prinzip ſich aufbanen ſoll Wie
wichtig eine derartige Kodiſikation des Verwaltungsrechts iſt zeigt
eine Erklärung des liberalen rheiniſch weſtfäliſchen Schulvereins
daß der Kampf für die Simultaniſirung der Schulen zunächſt
auf dem Gebiete des Seminarweſens begonnen werden müſſe da
d die Simultaniſirung der Schulen ſich von ſelbſt vollziehen
werde
Die Grenzen für die Mitwirkung von Staat und Kirche

ſind durch dieſes Geſetz im weſentlichen richtig gezogen weiter
gehenden Anſprüchen werden wir uns entſchieden widerſetzen
Wir ſind überzeugt daß wenn das Geſetz zu Stande kommt ein
friedliches Zuſammenarbeiten von Kirche und Staat möglich und
beider Autorität vollſtändig gewahrt werden wird Das Schlag
wort wir wollten die Schule an die Kirche ausliefern das ja bei

den Wahlen ſchön klingt namentlich wenn es mit Schlagworten
wie Pfaffenthum Muckerthum Junkerthum zuſammengebracht
wird Sehr richtig links kann bei der Berathung dieſes
Geſetzes im Hauſe nicht ziehen Worum handelt es ſich denn
Der Kirche iſt das Recht der Mitwirkung an der Feſtſtellung der
Pläne des Religionsunterrichts zugeſtanden ferner die entſcheidende
Mitwirkung des biſchöflichen Kommiſſars bei der Feſtſtellung des
Prädikats in Religion Da kann man doch nicht ſagen daß
Kirchenſeminare anſtatt Staatsſemjnare geſchaffen werden Auch
die Schulen ſelbſt werden nicht verſtaatlicht de n Staat bleibt das
Aufſichts und Disziplinarrecht auch gegen den Geiſtlichen Wie
die Beſtimmungen über die Konfeſſionalität ſo entſprechen auch
die Beſtimmungen über die Privatſchulen durchaus der Ver
faſſung Die Regierung konnte dieſe Materie gar nicht anders
regeln als es in dem vorliegenden Entwurf geſchehen iſt

Nach den Beſtimmungen über die Träger der Rechtsverhältniſſe
wird den Gutsbezirken die als ſolche belaſſen werden eine vermehrte Laſt auferlegt der Großgrundbeſitz aber nimmt dieſe
Laſten gern guf ſich da ihnen Rechte gegenüberſtehen Wenn
nun aber infolge der neuen Landgemeinde Ordnung die Guts
bezirke aufgelöſt werden ſo nimmt man dem Grundbeſitz ein alt
ererbtes Recht das er aber gern aufgiebt wo es ſich um das
öffentliche Jntereſſe handelt wehren werden wir uns aber gegen
eine ſchablonenhafte Gleichmacherei Sehr richtig rechts Für
eine Verbeſſerung in dem Entwurfe halten wir die Beſtimmungen
über die Schulverbände Die Aufhebung ſämmtlicher bisheriger
Obſervanzen iſt durchaus nothwendig Wir freuen uns über die
entſcheidende Mitwirkung des Kreisausſchuſſes gegen den das
vorjährige Mißtrauen fallen gelaſſen iſt

Die Beſtimmungen über die Konfeſſionalikät die Abgrenzungder Konfeſſionen in der Schule wird die konfeſſionellen Gegen e
in Lande nicht verſchärſen ſondern mildern Lachen links MitUeber die Auslegung der gerfaffemnge r deren Aus

ührung dieſer Entwurf ſein ſoll haben immer Meinungsver der Organiſation des Schulvorſtandes überhaupt mit der Organi

41 der Saale Zeitung Halle Dieuslag 26 Januar 1892

ſation der Schulverwaltr deſangSchwere Bedenken haben r der We in ber die
zweiter

egen die B
Strafverſetzung von Lehre dOrdnung zu ſchaffen geeignet iſt Wie in r m t

ür ridaß einer Gemeinde gegen ihren Willen ein ſtra ſe

oktroyirt werden kann Das Jntereſſe der Gemeinden mu
Intereſſe des einzelnen ſtrafverſetzten Lehrers vorgehen
wollen die Wiederanſtellung ſolcher r nicht gänzlich aus

ießen er kann in Gemeinden angeſtellt werden die keine Vor
läge gemacht haben oder ſich ausdrücklich einverſtanden erklärt

haben Ob das Mindeſtgehalt von 1000 M richtig bemeſſen
iſt darüber müſſen wir uns die Entſcheidung vorbehalten Vor
läufig wäre es am richtigſten das Mi ehalt nicht allgem
ſondern provinziell feſtzuſetzen Ueberraſcht hat uns der 8 1

links der die 9 Millionen zur Durchführung des Schulge
etzes aus einem Fonds nimmt den wir vor nicht gar zu langer

Zeit zu der Reform der Steuergeſetzgebung bewilligt haben
wurde uns feierlich verſprochen daß das Geld nur zu dieſem
Zwecke aufgeſpart werden ſoll Wir halten es 4 unmöglich
daß ſchon jetzt nachdem das Geſetz überhaupt noch gar nicht in
Wirkſamkeit getreten iſt eine Aenderung vorgenommen wird zum
Nachtheil des Grundbeſitzes zu deſſen Ungunſten ſchon durch das
Einkommenſteuergeſetz eine große Verſchiebung eintritt und der
auch durch die Verringerung der aus der lex nene eingehenden
Summen wieder benachtheiligt wird Wir werden darauf
dringen müſſen daß die Mittel zur Durchführung des Schul
geſetzes in den Etat eingeſtellt werden Wir hoffen Ja auf
Grund dieſes Entwurfes ein Geſetz zuſtande kommt zum Segen
für unſere Volksſchule Beifall rechts

Abg Dr Enneccerus natl e Jch bin durch die Rede des
Herrn v Buch in hohem Grade betrübt und überraſcht worden
inſofern als er die Anſicht ſeiner e en Partei zu vertretenſchien Für die nationalliberale a ohne jede
Ausnahme iſt die Vorlage unannehmbar und zwar aus
folgenden drei Hauptpunkten wegen der Ueber
treibung des Konfeſſionalitätsprinzips der Auf
opferung wichtiger ſtaatlicher Jntereſſen zugunſten
der Kirche und wegen der faſt ſchrankenloſen Geſtaltung
des Privatunterrichtes Von geringerer Wichtigkeit iſt dieUebertragung der Befugniſſe der Echulablheilung auf den Ober

präſidenten wodurch die Schulverwaltung den wechſelnden
politiſchen Anſichten der Regierung untergeordnet wird zum
Schaden der Schule und der Unabhängigkeit der Lehrer Auch
die Beſtimmung daß 9 Millionen aus der Einkommenſteuer für
Volksſchulzwecke genommen werden ſollen iſt und wir
können uns damit nicht einverſtanden erklären da wir im vorigen
Jahre das feſte Verſprechen gegeben haben die Summen zur
Reform der Kommunalſteuer zu verwenden

Wenn die Vorlage wie der Herr Miniſter behauptet auch
wirklich eine Durchführung der Verfaſſung und Legaliſirung der
Verwaltungspraxis wäxe ſo wäre ſie nicht gerechtfertigt
die bezüglichen Verfaſſungsbeſtimmungen ſind vor 40 Jahren
entſtanden aus den Neminiscenzen einer Zeit in welcher man
dem ſchrankenloſeſten Jndividualismus Vorſchub leiſtete ſie ſind
entſtanden in einer Kammer in welcher die Liberalen keine
Stimme hatten Die Beſtimmungen ſind zum Theil abſtrakt und
nicht klar und endlich ſind ſie nicht in Kraft ſondern durch
Ark 112 ſuspendirt Alſo wenn derartige Verfaſſungsbeſtimmungen
durchgeführt werden ſollen hätte man ſie gewiß vorher genau
prüfen ſollen Und wie ſteht es mit der Verwaltungspraxis
Eine Beſtimmung die der Hierarchie Einfluß auf die Schule ge
währt kann als Verwaltungspraxis gut ſein weil die Wer
das Heft in der Hand behält nicht aber als Geſetz Aber der
Entwurf geht über die Verfaſſung und die rer
weit hinaus Auch wir wünſchen die Konfeſſionsſchule wo die
konfeſſionellen Verhältniſſe dazu angethan ſind d h wo entweder
nur eine Konfeſſion mit ganz geringen Ausnahmen vertreten iſt
oder wo viel Kinder jeder Konfeſſion vorhanden ſind daß gute
Schulen für beide Konfeſſionen gegründet werden können Wenn
das aber nicht der Fall iſt da iſt eine übertriebene delt
ſionalität ſehr bedenklich und wird benachtheiligt die Minder
der Kinder mehr als ſie nützt

Man kann ſich nicht auf den Artikel 24 der Verfaſſung
berufen Dangch ſollen bei der Errichtung von Volksſchulen die
konſeſſionellen Verhältniſſe nur möglichſt berückſichtigt werden
Nach Rönne beſagt der Artikel nichts weiter als daß der Religi
onsunterricht der Schule nicht entzogen werde Auch nach den
direkten Erklärungen des Miniſters von Ladenberg in der 1 und
2 Kammer 1849 iſt das ſtrikte Verbieten der Simultanſchulen
keineswegs gerechtfertigt Er erklärte ausdrücklich daß in vielen
Orten die Simnltanſchulen unmöglich entbehrt werden können
Auch Miniſter v Goßler dem doch das ganze Material zu Gebote ſtand erklärte 1889 ausdrücklich du die Konfeſſionsſchule
nach dem früheren Ladenberg ſchen Entwurf nur die Ausnahme
bildete die regelmäßige Einrichtung war eine ne allgemein bürgerliche Schule wo ohne Unterſcheidung der konfeſſionellen Abkunft
die Kinder unterrichtet werdeni Erſt wenn eine Minorität vonKonfeſſionsverwandten mit mindeſtens 60 Kindern unter
Erfüllung beſtimmter Vorausſetzungen eine Konfeſſionsſchule
verlange ſollte eine Konfeſſionsſchule gegründet werden Auch der
Wortlaut der Verfaſſung ſagt das Gegentheil von dem hier Be
haupteten Wenn in einem Orte 25 Schüler katholiſcher 20 e
ſchen Bekenntniſſes ſind ſo muß nach dem Entwurf eine katholiſche
Schule gebildet werden Das heißt doch dem Prinzip der Konr zu Liebe findet hiec gerade eine Nichtberugſichtigung der

Konfeſſionalität ſtatt Auch die Bildung von konfeſſionellen Schul
vorſtänden iſt eine Uebertreibung und entſpricht auch durchaus
nicht der Verfaſſung Es werden dadurch die bewährten ſtädti
ſchen Schuldeputationen zertrümmert Haben dieſe denn ſchlecht
gewirkt Oder ſind die Städte nicht mit Recht ſtolz auf das
was ſie geleiſtet haben Weshalb alſo nunmehr dieſer Sp
ins Dunkle Der Bethmann Iweglve der Goßlerſche Entwu
haben die Uebertreibungen nicht Das vorliegende Geſetz greift
bis auf Mühler zurück Sehr richtig links

Die Aufgabe von Rechten ſeitens des Staates hat nur Bedeu
tung in r auf die katholifche Kirche da dieſe dem Staat als
ſtreng geſchloſſenes Ganze gegenüberſteht und Anweiſungen von
Perſonen empfängt die unſerer Nationalität und unſerem Staate
nicht angehören Die proteſtantiſche Kirche ſteht in enger Be
ziehung mit dem Staat Zu der Aufgabe von Rechten des
Staates gehört die Beſtimmung daß der Lehramtsprüfung ein
Kommiſſar der kirchlichen Behörde beiwohne und das Prädikat
im Religionsunterricht inſofern mit beſtimme als er
daſſelbe als nichtbefriedigend erklären kann auch wenn
alle anderu Prüfenden ſür das Gegentheil ausſprechen Das
bisher doch nicht Verwaltungspraxis geweſen durch eine ſolche
Maßregel wird der Lehrer nicht als Beauftragter des Staaſondern der Kirche augeſehen Eine ſoe re

n aßregel würdee
intſter n ei nach einer Anvon katholiſcher Seite von de p behörde anerkanntr Gerichits

iſt wird hervorgehoben de die Ertheilung des Religionsnunter
richts nicht ein mt ſondern ein ſtaatliches iſt Das
iſt das Gegentheil der missio canonica Allerdings wird im S 112
eine Berufung geſtattet aber nur an den Oberpräſidenten der
im Einvernehmen mit den kivchlichen Behörden entſcheidet wenn

des gern 7a h r e Veber gar keine Beru als ſolche on
Rückſicht auf den Lehrer ſollte zu anderen Beſtimmungen führen
Auch der Lehrer bedarf einer gewiſſen t wenn er mit
ſeinem Berufe ſich hingeben ſoll m muß es überlaſſen bleihen
wie er den religiöſen Sinn weckt ch rege

Die ſchrankenlo nlaſſung der Priva len iſt einFehler ſie iſt eine galt der ſtrengen Vurditerung des e

nellen rinzips Der von den Kirchen und anderen Vereinigun



h

c

auch politiſchen insbeſondere Unterrichtsanſtalten ertheilte
gen der den öffentlichen Unterricht verdrängen will iſtdaher bedenklich Für beſondere Fachſchulen der tatdolſchen K rche

in der Digſpora haben wir ihr durch das Sperrgeldergeſetz jetzt
genügend Mittel gegeben Die Verhältniſſe in Velgien ſind für
uns lehrreich Die unbeſchränkte Herrſchaft des Klerus über die
Schule hat erſchwerende Verhältniſſe in Bezug auf die Schul
bildung gezeitigt Bei einer Rekrutenanshebung 1883 ſtellte ſich
heraus daß 6 pCt überhaupt keine Schnle beſucht hatten 27 pCt
nicht ſchreiben nur 11 pCt dividiren konnten nur 36 pCtwußten ob Moſes oder Jeſus zuerſt gelebt hatte nur 54 pCt
wußten überhaupt etwas von Noah Heiterkeit Wollen
Sie die Ausdehnung des Privatſchulweſens für Volksſchulen

ulaſſen dann werden die Klerikalen kommen und daſſelbe auch
die höheren Schulen ja für die Univerſitäten fordern

Unruhe im Centrum Freie Univerſitäten ſind ja ein Jdeal
des Centrums Da wird denn jene Geſchichtsforſchung getrieben
werden nach der das Reſultat gefunden wird bevor die Forſchung
äberhaupt begonnen hat Widerſpruch im Centrum

Die Einbringung des Entwurfs i eine beunruhigende That
beunruhigend für die proteſtantiſche Bevölkerung aber auch für
einen Theil der Katholiken Widerſpruch im Centrum Jch habe
noch immer die Hoffnung daß das Verſprechen des Kultus
miniſters auf Entgegenkommer in Bezug auf Aenderung der
Vorlage Erfolg haben möge Möge es doch noch gelingen denEntwurf ſo zu geſtalten daß die preußiſche Staatsſchule auf der

die Zukunft unſeres Staales und Volkes beruht unverſehrt
bleibe Gelingt es nicht ſo wiſſen wir unſere Pflicht Leb
haſter Beifall bei den Nationalliberalen und links

Abg Neichensperger Ctr Die Rede des Abg Enneccerus
zeigt ſo recht was aus dem geſunden alten Liberalismus ge
worden iſt Der Vorredner hat ja anerkannt daß der Religions
unterricht nur im Sinne der betreffenden Religionsgeſellſchaft
ertheilt werden kann Dazu müſſen aber für die Qualifikation
des Lehrers Garantien gegeben ſein Die Vorlage trägt die
Signatur eines Staates der ernſtlich bemüht iſt eidlich über
nommene Verpflichtungen zu erfüllen Aber daß das im Ein
elnen zur Genüge geſchehen iſt beſtreite ich nach einigen Seiten
in Die Vorlage macht die Verirrungen des unſeligen Kultur

kampfs gut die die Preſſe der ſog liberalen Partei ſo ſehr in
Schutz nimmt Erkennt man den Grundſatz der Konfeſſionalität
an ſo muß man auch die konfeſſionelle Lehrerbildung
anerkennen denn nur ein ſo gebildeter Lehrer kann ſeine
Aufgabe wirklich erfüllen Würde dieſe konfeſſionelle Bil
dung nicht ſtattfinden ſo träte das ein was Liebknecht
auf dem letzten ſozialiſtiſchen Kongreß geſagt hat daß die Lehrer
den Religionsunterricht überhaupt allmälig beſeitigen würden
Dann werden Sozialdemokraten geſchaffen Die Sozialdemokratie
muß aber überwunden werden das iſt doch unſer aller Wunſch
und das kann nur geſchehen durch die Schule in Verbindung mit
der Kirche Beifall im Centrum Die Bedenken gegen die
Privatſchulfreiheit ſind gerade von liberalem Standpunkt aus un
gerechtfertigt denn die Unterrichtsfreiheit ſoll ein Gegengewicht
bilden gegen das Staatsmonopol

Gewundert hat es mich wie wenig Achtung die liberale
namentlich die jüdiſch liberale Preſſe vor der Verfaſſung hat
denn ſie will nunmehr eine Verfaſſungsänderung blos um jene
Jnſtitution durchzuführen hinter der ſich die religionsloſe
Schule verſteckt Beifall im Centrum Dieſe Preſſe eifert
auch ſo ſehr gegen die katholiſchen Privatſchulen warum
thut ſie nicht daſſelbe gegen die jüdiſchen Bravo im
Centrum Auch zur Zeit des Kulturkampfes war es
gerade die jüdiſche Preſſe die gegen uns in heftigſter Weiſe Partei
nahm Und doch bin ich es geweſen der im Jahre 1854 als ein
Beſchluß über die Aufhebung der bürgerlichen Rechte der Juden
ſo gut wie zu ſtande gekommen war dieſen Beſchluß rückgängig
machte Jch möchte die Jnden warnen nicht zu weit zu gehen
denn ſie könnten ſonſt den Bogen überſpannen Beifall im
Centrum

Ueberaus bedenklich aber iſt der Lehrplan der Volksſchule in
dem Entwurf Nach meiner Anſicht ſoll obligatoriſch nur der
Unterricht in der Religion deutſchen Sprache Rechnen und vater
ländiſchen Geſchichte ſein Wenn man aber dieſe jungen Leute

is zum 14 Lebensjahre mit Erdkunde Naturkunde und ähnlichen
ſchönen Dingen traktirt ſo müſſen ſie wenn ſie dann Lehrlinge
Fabrikarbeiter Dienſtboten werden unzufrieden in ihrem Berufeſein dann müſſen ihre böſen Leidenſchaften geweckt und ſie der

Sozialdemokratie überlieſfert werden Hier werden in der
Kommiſſion ernſte Erwägungen nöthig ſein Beiſall im
Centrum

Kultusminiſter Graf Zedlitz Aus dem bisherigen Gang der
Debatte erſehe ich daß die Grundlagen der Vorlage auf vielen
Seiten des Hauſes Zuſtimmung finden und daß die Be
män gelungen zum ganz erheblichen Theil nicht prinzipieller
Natur ſind und in der Kommiſſion überwunden werden
können Anders liegt die Sache allerdings wenn man auf die
tieferen Tendenzen des Entwurfs eingeht Da fürchte ich
werden die Gegenſätze hervortreten die eine Ueberbrückung nicht
ermöglichen und ich muß mein Bedauern ausſprechen daß
von einem der Vorredner nach dieſer Richtung hin in
ſehr ſcharfer Weiſe gegen den Entwurf vorgegangen worden iſt

Für genügende Berückſichtigung der Leiſtungsfähigkeit der
Gemeinden bürgt ſchon die ſtarke Mitwirkung der Selbſtver
waltung Ebenſowenig rechtfertigen ſich die Beſorgniſſe von

Weſſel bezüglich der polniſchen Tendenzen Die neue
olksſchule ſoll nicht anders ſein als eine deutiche Schule Be

züglich der Bemängelungen des Herrn v Buch wird ſich ohne
jede Schwierigkeit eine Verſtändigung herbeiführen laſſen Nür
hofſe ich daß der Entwurf aufrecht erhalten wird in der Frage
der Uebertragung des Strafrechts an den Schulvorſtand weil
wir hierin eine weſentliche Beſſerung ſehen

Bei dem Rednerder nationalliberale n Partei ſind die Berüh
rungspunkte ſchon ſehr viel geringer Große Heiterkeit Zuruf Gar
keine Das will ich immer noch nicht hoffen Seine Berufung
auf Art 112 der Verfaſſung iſt ſehr unglücklich Derſelbe be
ſagt daß bis zum Erlaß eines Unterrichtsgeſetzes es bei den gel
tenden geſetzlichen Beſtimmungen ſein Bewenden habe Daß aber
ein Unterrichtsgeſetz auf die verfaſſungsmäßige Grundlage des
Artikels 26 geſtellt werden muß hat noch niemand geleugnet
Und in welche Lage würde ein Kultusminiſter kommen der ſich
an diefe verfaſſungsmäßige Grundlage nicht halten würde Bei
fall rechts Eine Verfaſſungsändernng aber iſt im höchſten Grade
bedenklich vor allem wäre es ein bedenklicher Vorgang wenn
die Regierung ſelbſt mit einem ſolchen Vorſchlag kommen würde
Zuruf links 20mal Wer glaubt daß die Verfaſſungsbeſtim

mungen der heutigen Zeit nicht entſprechen deſſen Sache iſt es
eine Verfaſſungsänderung vorzuſchlagen Herr Enneccerus hält
die bisherige Verwaltungspraxis für falſch ſie hat ſich aber ſeit

der Fridericianiſchen Periode herausgebildet Die Fridericianiſche
Periode hat Grundlagen gegeben die bezüglich der Konfeſſionali
tät und der Mitwirkung der kirchlichen Organe viel weiter gehen
als ſie heute beſtehen Sehr richtig rechts Es iſt doch merk
würdig daß trotz des Wechſels der Zeit und der ganz ver
ſchiedenen Anſchaunngen der einzelnen Miniſter ſich das Schul
weſen im ganzen und großen genau ſo ausgebildet hat wie es
in der Vorlage kodifizirt worden iſt Die Beſtimmungen wie

hier enthalten ſind werden jetzt thatſächlich geübt Die große
aſſe der Bevölkerung iſt bis dahin damit ganz zufrieden ge

weſen und ſoll angeblich erſt in einem Moment aufgeregt
werden wo dieſe Beſtimmungen geltendes Recht zu werden be
ginnen

Eine große Zahl von Einwendungen beruhen thatſächlich aueiner mihrerſtanblichen Auffaſſung der geſetzlichen

Womit rechtfertigt ſich denn der Einwand daß die Volksſchule
einen zweiten Herrn erhalte Welche Jnſtanz hat denn noch das
Aufſichts und Beſtimmnungsrecht des Staates Zuruf links
naiv Von demſelben Standpunkt aus müßte man auch in der

der Gemeinden oder der Eltern ein Aufgeben des
Staatshoheitsrechtes erblicken Widerſpruch links

Mit großer Emphaſe und ſittlicher Entrüſtung iſt mir ent
egengehalten die Gewiſſensbedrängniß des armen Lehrers der
urch dieſen Geſetzentwurf nothwendig zu einem Heuchler ge

macht werde Heilerkeit Jeder Beamte hat bekanntlich den
IJnſiruktionen zu ſolgen welche die pragmatiſchen Dienſtvor
ſchriften geben Wollen Sie jedem Beamten das Recht geben
lediglich nach ſubjektivem Ermeſſen zu thun was er will So
der Lehrer in der Volksſchule die Freiheit des akademiſchen Pro
feſſors haben daß er ganz frei und nur das was ſeine ſubjektive
Ueberengung iſt weiler giebt und auf unſere Kinder überträgt
Das Wort Freiheit za einen entzückenden Pau Aber der
Freiheit des Lehrers ſteht doch die Freiheit der Ellern gegen
über Sehr richtig rechts Wollen Sie die Kinder des Volkes
dem ſubſektiven Ermeſſen des Einzelnen überliefern zu einer
Zeit wo ſich die Grundlage des Charakters bildet Beifall rechts
Man überſchätzt überhaupt den Volksſchulunterricht auf der einen
Seite und unlerſchätzt ihn auf der anderen indem man glaubt
daß zwiſchen dem 7 und 14 Jahre es möglich wäre reife in
ihrer Ueberzeugung für alle Probleme der Zeit und Ewigkeit
gefeite Männer zu machen Bei den Kindern will jeder ein ge
wiſſes Maß von poſiliven Kenntniſſen haben auch auf dem inner
lchſten Gebiete auf dem der Religion Soll dieſes Maß ab
hängig fein von dem freien Ermeſſen von der Willkür jedes
Pädagogen Nun muß es doch irgend eine Jnſtanz geben die
über das was gelehrt werden ſoll entſcheidet und auf dem Gebiet
des Religionsweſens iſt dieſe Jnſianz naturgemäß eine lirchliche
wobei der Staat die Berechtigung hat darüber zu wachen daß
nichts gegen ſeine Jntereſſen Sprechendes in den Schulunterricht
hineinkomme Man hat den von der chriſtlichen Landeskirche
abweichenden Religionsgemeinſchaften gegenüber eine ſcharf ab
lehnende Haltung nicht eingenommen Warum thut man das
den beiden organiſirten chriſtlichen Kirchen gegenüber Die
überwiegende Maſſe unſeres Volkes hat den Wunſch daß ihre
Kinder in dem Bekenntniß erzogen werden ſollen in dem ſieſelbſt ſtehen Warum alſo ſich dagegen ſperren daß das künftig
auf geſetzlicher Grundlage möglich werde was jetzt bereits that
ſächlich in dieſer Weiſe gehandhabt wird Das Konfeſſions
prinzip wird auch nicht übertrieben Die beſtehenden Schulver
faſſungen bleiben ja erhalten Wo eine Simultaniſirung der
Schule bereits eingetreten iſt wird ſie nicht angegriffen Wenn
ſich aber die Simultaniſixrung nur in geringem Umfang voll
zogen hat ſo iſt das auch ein Beweis daß die Bevölkerung es
ſelbſt nicht will Unter dieſen Umſtänden kann man doch nicht
ſagen die Simultaniſirung muß ein Ziel der neuen Schule ſein
ſondern höchſtens daß man die Möglichkeit der künfligen Ein
richtung von Simultanſchulen aufrecht erhalte Es würde ſich
alſo um Garantien handeln und ich erwarte Jhre Vorſchläge
dazu Miniſter von Ladenberg verſtand unter Konfeſſionsſchule
etwas ganz anderes als es heute der Fall iſt Er kann alſo
nicht für eine Auslegung des Artikels 24 der Verfaſſung in der
Weiſe angeführt werden wie es der Vorredner that denn nach
ihm waren in einer Konfſeſſionsſchule Kinder einer anderen Kon
feſſion ausgeſchloſſen

Nach meiner Ueberzeugung muß dieſe Frage in der nächſten
Zeit gelöſt werden wenn nicht die allerſchwerſten Nachtheile für
unſer preußiſches Vaterland entſtehen ſollen Sie kann nur ge
löſt werden auf dem Voden der die hiſtoriſche Entwicklung feſt
hält und der denjenigen Faltoren welche in einem idealen Sinne
auf unſer Volksleben einzuwirken berufen ſind eine volle Heran
ziehung dabei ſichert Beifall rechts und im Centrum Die
Religion will niemand aus der Schule herausbringen Sie iſt
aber in ihrer Bethätigung abhängig von einem gewiſſen Be
kenntniß und dieſer bekerntnißmäßige Zuſtand der in dem Geſetz
ſeinen Ausdruck finden muß iſt nicht abhängig von dem Willen
der Einzelnen im Staate ſondern er wird getragen von der Auf
faſſung die in der ganzen Bevölkerung ſelbſt liegt Man wirft
mir vor ich hätte den Juhalt der Windthorſtiſchen Anträge
übernommen Was in den Windthorſtſchen Anträgen richtig iſt
das mußte ich übernehmen was nicht richtig iſt das habe ich
nicht übernommen Daß den Geiſtlichen die Berechtigung er
theilt wird den Religionsunterricht ſelbſt zu übernehmen iſt kein
Novum Der Katechismusunterricht wird ja jetzt ſchon von
Geiſtlichen übernommen wer aber den Katechismusunterricht in
der Schule hat hat den Religionsunterricht denn auf den ge
ſchichtiichen Unterricht wird doch keine Religionsgeſellſchaft Werth
legen Abg Nichter Am Rhein beſteht die Scheidung Am
Rhein in Heſſen Naſſau iſt es heute ſchon ſo geordnet wie der
Entwurf es will
Die Regelung des Privatunterrichtes an dieſer Stelle
ſchon halte ich für zweckmäßig Die bedeutendſten Erſcheinungen
auf dem Schulgebiete knüpfen ſich an die Namen von Leuten
die auf dem Privatſchulweſen thätig geweſen ſind Jch erwähne
nur Auguſt Hermann Francke und Peſtalozzi Das Privalſchul
weſen iſt für die Entwickelung unſerer Schule von der allergrößten

Einrichtung von Privatſchulen ausgeſchloſſen wäre iſt undenkbar
Wie kann man ſich aber dann dagegen wenden daß die Grund
ſatze nach welchen eine ſolche Einrichtung getroffen werden ſoll
geſetzlich feſtgelegt werden Jch ſehe im Privatunterricht auch
nicht im geringſten einen Nachtheil Unter dem jetzigen Syſtem
ſind z B in der Umgegend von Berlin eine ganze Reihe katho
liſcher Privatſchulen enſſtanden Wenn nun alle die hier ge
äußerten Beſorgniſſe wirklich zutreffend wären ſo müßte
man doch annehmen daß die Leiter dieſer Privatſchulen den
dringenden Wunſch haben müſſen ſie auch zu lonſerviren
und zu erweitern Statt deſſen aber haben wir dem Andrängen
dieſer Herren nachgeben müſſen die Verwaltungsorgane
zur Uebernahme dieſer Schulen anzuweiſen Wenn das
preußiſche Schulweſen eingerichtet wird auf der vonz mir
fkizzirten Grundlage unter Berückſichtigung der hiſtoriſchen Ent
wickelung und der berechtigten Anſprüche der einzelnen Kirchen
organe iſt das Privatſchulweſen ohne jede Gefahr Geſchieht
das nicht dann allerdings iſt die Privatſchule und zwar die ge
fährlichſte und von weitgehendem Einfluß getragene das noth
wendige Korrelat einer gebundenen Vollsſchule Beifall rechts
und im Centrum

Abg v Eyern erklärt zur Geſchäſftsordnung daß durch die
Ungunſt der Rednerliſte die nationalliberale Partei außer ſtande
fei auf die Angriffe des Kultusminiſters zu antworten da der
e nationalliberale Redner erſt als 26 auf der Rednerliſte
ſtehe

Abg Pr Jazdzewski Pole Meine Partei hat vor allem denWunſth das Vöolksſchulweſen geſetzlich zu regeln damit dem

ewigen Reglementiren ein Ende gemacht werde Wenn aber als
Aufgabe der n die religiöſe ſittliche und vaterländiſche
Bildung der Jugend hingeſtellt wird ſo kann dieſe Aufgabe nicht
erreicht werden wenn man die Kinder nicht in ibrer Volks
ſprache unterrichtet Die Nothwendigkeit den Privatunterricht
in der polniſchen Sprache durch den Volksſchullehrer zu ge
ſtatten hat doch wohl zur Genüge gezeigt daß es ohne die
Mutterſprache wirklich nicht geht Jch bitite dieſen Punkt bei
dem Geſetze doch gebührend zu berüchſichtigen Wenn man die
Konfeſſionalität zur Grundlage der Volksſchule macht womit wir
wohl einverſtanden ſind dann muß man anch die Kreisſchul
inſpektoren nach dem Konfeſſionsverhältniß ernennen Jn den
polniſchen Landestheilen mit ihrer überwiegend ſchen Be
völkerung aber ſind bis jetzt die Kreisſchulinſpektoren in ihrer
Mehrzahl evangeliſch geweſen Das Prinzip der re
muß um ſo mehr unſere Anerkennung finden als wir in Poſen
mit den paritätiſchen Schulen keine guten Erfahrungen gemacht
haben Auch die Beſtimmung wonach der Geiſtliche den
Religionsunterricht übernehmen kann müſſen wir billigen denn
dadurch erſt erhält dieſer die ihm gebührende Stellung Meine

r wird dem Kultusminiſter zur Seite ſtehen bei der Durch
ührung des Hauptgedankens des Entwurfs

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Diens
rag 11 Uhr

Schluß 4 Uhr 45 Min

Bedeutung geweſen Eine Staatsſchule in dem Sinne daß die

Wagren und Produktenberlechte
Getroeido

Hawburg 25 Jan Weizen loeo fest holsteinischer loco
neuer 215 225 n loco i ehe loco neuer240 rues loco rubig neuer 192 i nom Haſer fest Gerste ruhis

Stettin 25 J Weizen fest loco 210 219 per Jan 00
per Aprii Alai 215,50 Roggen fest loco 208 212 Jan 220,0 per
April Mai 214,50 Pomm Hafer loco neuer 162 174

Breslau 25 Jan Roggen per Jan 228 00 per Jan Febr
r April Mai 222,90Wien 25 Jan Weizen per Frühjahr 10,7 W 10,70 Br er

Herbst 9,77 Gd 9,80 Br Roggen per Frühjahr 10,7 Gd 10,50 rper E 8,2 Gd 8,85 B5 foter per Frühjahr 6,55 Gd 6,58 Br

r Herbst Gd Br Wb Pest 25 Jan Weizen loco flau per Frähjahr 10 80
r per erbet 9,41 Gd 9,43 Br Hafer per Frühjahr 6,10 Ca

6,12 Br
Amsterdamw 25 Jan Weizem auf Termine fester per Aärs

248 per Mai 252 Roggen locofester do auf Termine fester per März
225 per Mai 229

Antwerpen 25 Jan Weizen behauptet
Haſer rnhig Gerste unbeleht
0 New Vork 25 Jan Telegr Anſangsbericht Weizen per Alai

1

Roggen vernachlässigt

Zuchkor

Magdeburger Börse I Preise für greifbare Waare
A Mit Verbrauchssteuer B Ohne Verbrauchssteuser

23 Jan 25 Jan 23 Jan 25 Jan3rodraff J 20,00 20,00 Granul Zdo II 2975 29,75 Kornz 92 19,40 19,69 19,40 19,0
Gem Raff 29,50 29,75 209,50 9,75 do 880 18,5 18,60 18,25 18,60
Gwm Melis I 28,50 22,50 Nachpr 759 00 16 0 15,00 16 10
Krystallz I 27,50 28,50 Tenenz am 5 Jan vorm 11Uhr

do II Ruhig
Tendenz 25 Jan 11 Uhr Ruhig

II Terminpreise abzüglich Steuervergütung
A Rohzucker I Produkt Buasis 88

a frei auf Speicher Magdeburg Notizlos b frei an Bord Hamburg
Jan 14,65 Br 14,59 G Juni 15,10 Br 15,05 G
Febr 14,62, 57 14,57 B,14,6556 Juni Juli
März 14,80 bz 14,77 Br 14,72 G Julß 15,22 Br 15,15 G
April 14,90 Br 14,85 G Aug 15,25 Br 15, 0 GApril Mai Okt Dez 13,8062 113,32 ,13,356
Mai 15,02, 15 bz 15 14,97 G Tendenz Plau

B Granulirter Zucker Frei an Bord Iamburg
Jan TendenzDie Aeltesten der Kaufmannsehakt

Liquidationspreise am 25 Jan
Rohbhzucker Mittags 11 Uhr Rohzueker

frei auf Speicher frei an Bord frei er
Abends 6 Uhr

frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Januar 14,20 M 14,50 M Januar 14,30 31 14,60 M
Februar 14,25 1455 Februar 1430 14,69März 14,4 14,72 Afärz 14,50 14,82April 14,55 1485 April 14,62/2 14,92Mai 1467 14,97 Mai 14,72/2 15,02Juni 14,75 15,0o58 Juni 14,822 16,12Juli 14,85 15 15 15 2 Juli 14 ,92 12 15,22Aug 1500 15,30 Ang 16,022 15,32Okt 13,85 18,25 Okf 13,00 13,30Nov 12 c 13,30Dez 123,95 18,35 Dez 13,00 13,30Zucker iquidationskasse in Magdeburg

Hamburg 25 Jan Schlussbericht Rüben Rohzucker I Pro
dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg pr Jan
14,62 pr März 14,75 pr Mai 15,00 pr Aug 15,32 Rubig

Hamburg 25 Jan Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 8890 frei an Bord Hamburg per Jan
14,65 per Mai 15,02, per Aug 15,37 Stetig

Paris 25 Jan Schlussbericht Rohzucker rubig 88 1060
38 0 38,75 Weisser Zucker matt Nr 3 er 100 kg per Juan40,75 pr Febr 41,00 pr März Juni 41,625/, pr Mai Aug 42,00

London 25 Jan 96 Javazucker loco 16 rubhig
Rohzucker loco 145 thätiger

Antwerpen 26 Jan Sofort 26,75 Fres Febr 37,00 Fres Mürz
Mai 37,75 Fres

Rühben

Ka Fee
Hamburg 25 Jan Kaffee ſest VUmsatz 2700 Sack
Hamburg 25 Jan nachm 3 Uhr Nachmittagsbericht Kaffee

Good average Santos p Jan 68 per März 65 per Mai per
Juli 61 Behauptet

Hamburg 25 Jan abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Cowp Koffee good average Santos pr März 65 p Sept
61 per Dez 59 Behr ptet

Amsterdam 25 Jan Jayva Kaffee good ordinary 53Iavre 25 Jan vor 10 Uhr 20 in Bericht der hamburger
Firma Peimann Ziegle Co Kaffee good average Santos pr
März 82,00 pr Alai 78,25 pr Sept 76,25 Behauptet

Petroleum
S81ettin 25 Jan Loco 11,20
Hamburg 25 Jan Petroleum fest Standard white le

6,40 Br pr Jan März 6,25 Br
Bremen 25 Jan Börsen Schluss Bericht Ofßzielle Notirung

mer Petroleum Börse Raff Petroleum Fasszollfrei fest loco
ö r

Antwerpen 25 Jan Schluss Bericht Raffinirtes Type weiss
loco 16 bez u Br pr Jan 16 Br pr Febr 16 Br per Sept
Dez 158 Br Ruhig

New Vork 25 Jan Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
line certißcates pr Febr 5

Spixitus
Stettin 25 Jan Spiritus fester loco ohne 59 A Konsum

777 70 M Konsumsteuer 46,00 per Jan 46,49 per April Ma
40Breslau 25 Jan Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Ver

brauchsabgaben per Jan 64,10 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Jan 44,60 do do per Jan Febr do do per April Mai 46,30

Hamburg 25 Jan Spiritus fester er Jan 371 Br per
Jan Febr 37 Br April Maoi 37 Br per gun 375 Br

Posepn 25 Jan Spiritus loco ohne Vass 5Cer 63,50 do oeo
ohne Fass 70er 44,10 NMatt

Paris 25 Jan Spiritus träge per Jan 46,75 per Febr 46,90
per März April 45,50 per Mni Aug 44,75

Oele Oelsaaten Fettwaaren
Berlin 25 Jan Awit Rüböl per 300 kg mit Fass Termine

behauptet Gek Kir Kündigungspr M Loco mit Fass
loco ohne Fass Durchechmittspr M per diesen Monatper Jan Vebr ,5 per Febr März per April Mai 56,3 5656,5 bez per Mai Juni per Sept Okt 85,3 55,4 bez

Hamburg 25 Jan Rüböl unverzollt matt loco 60
Stettin 25 Jan Rüböl watt loco per Jan 46,60 April Mai
Köln 25 Jan Rüböl 1oeo 64,50 per Mai 59,50 per Okt 58,60Breslau 2b Jan Rühöl pr Jan 6 0 per April Alai M

Schmalz fest Wileox Pf Armour 35Bremen 25 Jan
Fairbanks 32 Pfg Speck short clear middl höher 33 Br

Paris 26 Jan Rüböl weichend per Jan 56,25 per Febr 96, 0 p
März April 56,75 per März Juni 57,00

Amsterdam 25 Jan Raps per Frühjahr Rüböl loco 30
per Mai 29 per MUerbet 28

Pest 26 Jan Kohlraps per Aug Sept 13,40 Gd 13,59 Br
New NYork 25 Jan Telegr Schmalz loco 6,75 do Rohbe

rer 7,00 Speck ehort clear Chicago 6,00 Pork Chicago per Jan
60

Futterartikel
Dawburg 25 Jan Palmkuchep deutsche 125 Cocos

nusskuchen deutsche 160 Baumwollsaatkuechen 140 Erd
nusskuchen 10 170 M je nach Qual Rappskuchen 139 40 M Lein
kuchen 165 Al Palmkéèrnschrot 120 für 1009 kg Räböl matt
loco 60,00 M Br Leinöl stiH loco 40,00 M Br

Moetalle
Breslau 25 Jan Zink umsatzlos
Amsterdam 25 Jan Banecazinn 54
Glasgow 25 Jan Die Verschiffungen betrugen in der vorigen

W 3648 Tons gegen 2514 Tons in derselben Woche des vorigen
ahres

Glasgow 25 Jon Sechlussber Roheisen Mixed numbers warrants
47 sh 3 d Käufer 48 sh 6 d Verkäufer

London 25 Jan Blei span 11 Latrl engl 11 Lstrl Zinn
89 Latrl Zink 22 Lstrl Antimon Letrl

London 25 Jan Chili Kupfer 4 per 3 Monate 45
New York 256 Jan Zinn Straits 19,65 Doll Eisen Nr

Coltness 22,25 Doll
Chemische Produkte

London 23 Jan Chilisalpeter 9 sh 6 d für gewöhnlehe 9 h
O d für chewische Sorten
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